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Stadtverordneten Sitzung
Halle den 26 November

Vorſihender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Nach Erledigung der Eingänge wird in die Tagesordnung eingetreten
1 Verſammlung genehmigt den Ankauf des dem verſtorbenen Apotheker

Robert Zwanziger gehörigen Ackerplans Nr 36h von 3,3945 ha und
des den Jäntiſch ſchen z Ackerplans Nr 364 von 6,7481 ha
zum Geſamtpreiſe von 81 141,650 Mk d ſ 80 Pf für den Quadratmeter
Berichterſtatter St V Roth

2 fällt aus
3 Verſammlung nimmt von dem Finalabſchluß über Kapitel XII1
Bauweſen des Haushaltsplanes für 1905 Kenntnis und ſpricht

die Nachbewilligung von Ueberſchreitungen in Höhe von 25972,21 Mk
aus Berichterſtatter St V Stephau

4 Der mit der Königlichen Regierung in Merſeburg vereinbarte von
der StadtverordnetenVerſammlung unter dem 7 Mai 1906 gebilligte
Vertrag über anderweite Regelung des Promenadenweges zwiſchen
Würfel und Ziegelwieſe iſt in der Miniſterialinſtanz einigen
Aenderungen unterworfen worden Jn g 2 iſt die Ueberlaſſung des Weges
ſtatt auf ewige Zeiten auf die Dauer der Benutzung ſür Promenaden
zwecke vorgeſehen Jn 8 3 iſt eingeſchoben daß die überiaſſenen Parzellen

uur zu öffentlichen Wegen und Anlagen verwendet werden dürfen und
als ſolche unterhalten werden müſſen Auch iſt am Schluß dieſes
Paragraphen ein Zuſatz gemachk der ausdrücklich das Eigentumsrecht des
Fiskus an dem aufzugebenden Wegeteile anerkennt Magiſtrat legt dieſen
Aenderungen keine veſondere Wichtigkeit bei und gloubt namentlich daß
der letzterwähnte Zuſatz bereits aus den Beſtimmungen des Vertragesſ S 2 Abſ 3 zu folgern geweſen ſein dürfte Jmmerhin hält er für
notwendig den Vertrag da er im Wortlaut von der Verſammlung gut
geheißen iſt nach eingetretener Aenderung noch einmal zur Vorlage zu
bringen Verſammlung ſtimmt dem Vertrage auch in der abgeänderten
Form zu VBerichterſtatter St eV Stammer

5 Gelegentlich einer Beſichtigung des Leipziger Turmes ſiellte ſich
heraus daß die aus Zink beſtehende Metallbekleidung des Turmhelmes
Laterne vollſtändig zerſtört und einzelne herabhängende Geſimsabdeckungen

herabzuſtürzen drohten Bei dem ſehr lebhaften Verkehr in dieſem Teil
der Leipziger Straße war eine ſchleunige Juſtandſetzung des Turmhelmes
unbedingt notwendig Magiſtrat hat infolgedeſſen die ſofortige Ernenerung
der Meiallverkleidung des Turmhelmes in der vom Stadtbauamt vor
geſchlagenen Weiſe zur Ausführung bringen laſſen wodurch 810,78 Mk
Koſten entſtanden ſind Der Betrag wird nachträglich bewilligt Bericht
erſtatter St V Gieſe

6 Inſtandſetzung des Volksſchulſaales an der Neuen Promenade
und Auflöſung des betr Fonds iſt vom Magiſtrat zurückgezogen

7 Eine Neupflaſterung der Mühlenſtraße in Radewell iſt
für dringend erforderlich erachtet worden Zur Tragung der Herſtellungs
koſten welche ſich nach dem Anſchlage auf 6950 Mk belaufen ſind die
Stadtgemeinde Halle als Eigentümerin des Rittergutes Beeſen und die
Gemeinde Radewell je zur Hälfte mit 3475 Mk verpflichtet Magiſtrat
hat in Uebereinſtimmung mit der Güterverwaltungs Deputation beſchloſſen
die Pflaſterung der genannten Straße alsbald ausſühren zu laſſen Ver
ſammlung ſtimmt dem Beſchluſſe nach den Anträgen des Bau und Finanz
Ausſchuſſes zu Berichterſtatter St V Stephan und Schmidt

8 Nach Anzeige der Stadthauptkaſſe ſind bei Kap XII B Poſ 4 und
19 ſowie bei Kap XIV B Poſ 8 Ueberſchreitungen vorgekommen die
Nachbewilligungen von 120 Mk 450 Mk und 900 Mk erforderlich machen
Dieſe werden ausgeſprochen Berichterſtatter St V Aßmann

9 Der Beſitzer des Grundſtücks Robert Franzſtraße 14/15 beab
ſichtigt auf der weſtlichen Parzelle dieſes Grundſtücks welche an den
Wendeplatz der Pfälzerſtraße grenzt ein Wohnhaus zu errichten Nach An
ſicht des Magiſtrats dürfte es nicht ratſam ſein die Pfälzerſtraße als
Sackgaſſe beſtehen zu laſſen weil das Verkehrsintereſſe ſpäter erfordern
werde ſie nach der Robert Franzſtraße weiter zu führen Durch dieſe
Weiterführung wird nicht nur eine zweckmäßige Verbindung mit der Ufer
ſtraße erreicht ſondern bei ſpäterer Erbauung von Brücken über die Schiffs
ſaale und den Kotgraben auch ein direkter Zugang von der Burgbrücke
und der Uferſtraße nach dem pfännerſchaſtlichen Gelände dem Sophien
hafen der Hafenſtraße und insbeſondere nach der Mansfelderſtraße ge
ſchaſſen Es wird daher ein entſprechender Plan mit dem Antrage über
reicht die Fluchtlinie für die Weiterführung der Straße feſtzuſetzen
St V Gygas empfiehlt die Annahme der Magiſtratsvorlage während
St V Schmidt Vertagung beantragt weil eine nach dem Pfännerſchaft
lichen Salinengrundſtück projektierte Brücke noch nicht feſtgelegt werden
lönne ſo lange nicht der Fluchtlinienplan für die Aufteilung des ganzen
Grundſtücks der Pfännerſchaft nördlich und ſüdlich der Mansfelderſtraße
vorliegt und deshalb auch nicht entſchieden werden könne ob die vor
geſchlagene Lage der Brücke zweckmäßig iſt Verſammlung genehmigt mit
25 gegen 23 Stimmen den Vertaguugsantrag

10 Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Deputation für die
Verwaltung des ſtädtiſchen Begrähnisweſens beſchloſſen dem Stadt
verordnetenbeſchluſſe vom 5 November 1906 betreffend die Offen
legung des öſtlichen Teiles vom Stadtgottesacker nicht bei
zuireten Es kam hierbei in Betracht daß bei Oeffnung der Zugänge zu
den Parkanlagen ein Abtrennungsgitter oder feſte Mauer unerläßlich iſt
und auch ein Parkwärter mit etwa 1200 Mk Jahreslöhnung angeſtellt
werden muß Verſammlung nimmt von dem Magiſtratsbeſchluſſe Kenntnis
Berichterſtatter St V Greßler

11 Verſammlung wird erſucht ſich mit der Errichtung einer
Feuerwache im Süden eventuell in Verbindung mit einer Straßen
reinigungsſtelle einverſtanden zu erklären Magiſtrat hat ſich von der
Notwendigkeit der Errichtung einer zweiten Feuerwache und zwar im
Süden der Stadt überzeugt Die Wache müßte ſo eingerichtet werden
daß darin im Bedarfsfalle eine Straßenreinigungsſtelle mit untergebracht
werden könnte Ehe jedoch an die Ausarbeitung eines generellen Projektes
gegangen wird wird die StadtverordnetenVerſammlung zunächſt um
prinzipielle Stellungnahme zu der Frage der Erweiterung der Feuerwehr
in dem gedachten Sinne gebeten St V Riediger empfiehlt Annahme
der Vorlage da unſere Feuerwehr in der jetzigen Stärke ſelbſt unter An
ſpannung aller Kräfte nicht in der Lage ſei etwa an zwei Stellen aus
brechende Großfeuer wirkſam zu bekämpfen St V Blumentritt
beantragt die Vorlage zunächſt dem Bau und Finanz Ausſchuſſe zu
überweiſen Erſter Bürgermeiſter Dr Rive dezeichnet den Antrag des
St V Blumentritt als vollſtändig gegenſtandslos weil zunächſt weder
ein Bauprojekt zu prüfen noch Gelder zu bewilligen ſeien Es beſtehe
überhaupt hier kein Ausſchuß welchem die Vorlage in dieſem Stadium zur
Vorberatung überwieſen werden könne wenn ein Wohlfahrts Ausſchuß
gebildet worden wäre ſo würde dieſem die Angelegenheit überwieſen werden
önnen ein anderer Ausſchuß ſei aber nicht zuſtändig St V Blumen
tritt zieht hierauf ſeinen Antrag zurück und die Vorlage wird dann an
genommen

12 St V Emmer begründet den Antrag Verſammlung wolle
beſchliehen den Magiſtrat zu erſuchen die Löhne der ſtädtiſchen
Arbeiter und Angeſtellten um 10 Prozent zu erhöhen und dem
entſprechend eine Vorlage zu machen

Die St V Kühme Schmidt von Blume und Glimm führen
aus daß der Antrag ſo wie er geſtellt worden iſt lediglich demonſtrative
Bedeutung habe Selbſtoerſtändlich ſei es Pflicht der ſtädtiſchen Kollegien
nicht nur ſür die Beamten und Lehrer zu ſorgen ſondern auch für die
Arbeiter indem dieſen ausreichende Löhne gezahlt werden Die Redner
ſtellen Anträge welche dahingehen den Magiſtrat zu erſucheg die Lohn
ſätze der ſtäduſchen Arbeiter feſtſtellen zu laſſen und in Erwägung zu
zichen ob dieſe bei den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen noch an
gemeſſen ſind

Erſter Bürgermeiſter Dr Rive Gleichviel wie die Verſammlung
beſchließen werde ſo müſſe der Magiſtrat doch auf jeden Fall in eine
Prüfung der Frage eintreien ob die gegenwärtigen Löhne der

AUmbacher Eporthie

Mittwoch den 28 November 1906
ſtädtiſchen Arbeiter noch angemeſſen ſind und die zuſtändigen Deputationenwürden auch demnächſt eine e ne ſung Wehen
Die Höhe der Arbeiterlöhne ſei von dem Magiſtrat bereits ermittelt ſie
betragen für ungelernte Arbeiter rund 3 Mk und für ſog qualifizierte
Arbelter bis zu 450 Mk täglich Die Löhne einfach durchweg um 10 Proz
zu erhöten ſei doch ebenſowenig angängig wie eine ſolche Auſbeſſerung

eamtengehälter nicht tunlich erſchien es müſſen vielmehr bei jeder
einzelnen Kategorie die Bedürfniſſe ernſtlich geprüft werden und danach
ſeien die etwaigen Aufbe vorzunehmen Auch müſſe Rückſicht
darauf genommen werden welche Löhne entſprechenden Arbeitern von der
Privatinduſtrie in Halle a S und in der näheren mm gezahlt
werden Eine Stadt dürfe keineswegs Lohndrückerei trei müſſe
ſogar wenn die Verhältniſſe dies beſonders dringend erheiſchen bahn
brechend vorgehen jedoch dürfe ſie die einfach aus dem Steuerſäckel
ſchöpfen kann auch nicht ſo viel bezahlen daß die Prwatarbeitgeber welche
Steuern aufbringen müſſen geſchädigt werden Verhältnismäßig ſehr hohe
Löhne könnten ja auch die unerwünſchte Folge haben daß fremde Arbeiter
in die Stadt gelockt werden die dann hier keine lohnende Beſchäftigung
finden und nur das darbende Proletariat vermehren Die erheblichen
Vorteile welche den ſtädtiſchen Arbeitern gewährt ſind inſofern ſie in
Fällen von s auf geraume Zeit hinaus den vollen
Lohn erhalten und für ſie im Alter und bei eintretender Jnvalidität ſowie
für ihre Hinterbliebenen geſorgt wird dürften auch nicht außer Acht ge
laſſen werden

St V Dr Herzau beantragt daß den ſtädtiſchen Arbeitern für die
Zeit der Teuerung eine angemeſſene Lohnzulage gewährt wird
Die St V Oſterburg und Thiele treten ſür den Antrag Emmer

ein Letzterer wird gegen 5 der Antrag des St V Dr Herzau aber
gegen eine Stimme abgelehnt Dagegen wird mit großer Mehrheit ein
Antrag des St V Glimm angenommen den Magiſtrat zu erſuchen der
Verſammlung baldigſt eine Zuſammenſtellung über die gegenwärtigen
Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter zugehen zu laſſen und Erwägungen darüber
anzuſtellen ob dieſe noch angemeſſen ſind

13 Verſammlung genehmigt die Einverleibung einer Parzelle
von 6,09 ar welche der Gaſtwirt Louis Schönborn am Lettinerweg zu
erwerben beabſichtigt Berichterſtatter St V Glimm

11 Magiſtrat beantragt den Erlaß eines Ortsſtatuts wonach die
Erlaubnis zum Betriebe einer Gaſtwirtſchaft künftig von dem
Nachweis des vorhandenen Bedürfniſſes abhängig gemacht werden ſoll
Jm Auftrage des Rechts und Verfaſſungs Ausſchuſſes empfiehlt St V
Dr Vangert die Vorlage mit der Maßgabe zu genehmigen daß das
Statut vorläufig nur auf 5 Jahre in Kraft treten ſoll Nach Anſicht der
Mehrheit des Ausſchuſſes haben die jetzigen Zuſtände grobe Mißſtände
gezeitigt deren Beſeitigung wenigſtens verſucht werden müſſe Die
St V Emmer und Thiele ſprechen gegen die Vorlage Auch die
Gegner der Vorlage wollien keineswegs Trunkſucht und Völlerei fördern
oder Schwindeleien unterſtüpen aber ſolche Geſetze könnten doch nicht aus
Stimmungen heraus gemacht werden wie es jetzt geſchehen ſolle Geſetze
die auf eine Einſchränkung der Gewerbe und perſönlichen Freiheit hinaus
lauſen könnten höchſtens aus beſtimmten beſonders wichtigen Gründen
erlaſſen werden Aus der Magiſtratsvorlage gehe aber nicht einmal mit
der erforderlichen Klarheit hervor was durch das Ortsſtatut erreicht werden
ſoll es ſei ſogar nicht einmal geſagt ob die Beſchrönkungen vorwiegend
aus wirtſchaftlichen ſanitären oder gar etwa pädagogiſchen Gründen be
ſchloſſen werden ſollen Schwindeleien bei dem Verkauf von Gaſtwirt
ſchaften ſeien vorgekommen ebenſo wie bei anderen Geſchäften die Stadt
ſei aber doch nicht dazu da um Dumme vor Nachteil zu bewahren oder
Wirte vor Konkurrenz zu ſchützen Wirtſchaften mit beſchränkter Konzeſjſion
bei deren Genehmigung jetzt die Bedürfnisfrage nicht zu prüfen iſt
hinderten den übermäßigen Alkoholgenuß weil ſie Schnaps nicht verabſolgen
dürfen Der einzige Grund welcher zu einer Zuſtimmung veranlaſſen
könne ſei die Möglichkeit daß damit der Alkoyolmißbrauch verhindert
werden kann Dafür werde in der Vorlage aber nicht der geringſte
Beweis erbracht dagegen werde durch die Beichränkung zweifellos mancher
Nachteil geſchaffen und hunderte von Exiſtenzen würden vollſtändig von
dem Wohlwollen der Polizei abhängig gemacht

Erſter Bürgermeiſter Hr Nive verteidtgt die Vorlage Wenn man
berückſichtige welche Opfer gebracht werden um die Volkswohlfahrt zu
fördern und die ſoziale Fürſorge zu heben müſſe es befremden mit welcher
Gleichgültigkeit bei manchen Stellen an dem Ueberhandnehmen des Alkohol
mißbrauchs vorübergegangen wird Mit dem Maße des Alkoholmißbrauchs
ſtiegen die Ziffern der Kriminalität und der Krantkheiten Aikoholmißbrauch
könne ein Volk geradezu rüuinieren Nachdem die Gewerbeordnung die
Möglichkeit gegeben habe den Kampf gegen den Alkoholmißbrauch aufzu
nehmen müſſe auch geprüft werden ob der Zeitpunkt zur Bekämpfung des
großen Schadens gekommen iſt Eine Minderung der Trinkgelegenheiten
führe erſahrungsmäßig zu einer Ermäßigung des Alkohowwerbrauchs Die
Gewerbeſreiheit ſei in unſerem Staatsweſen nichts weiter als ein Begriff
in jedem Jahre erfolgten notwendig gewordene Einſchränkungen derſelben
Der Stand der Wirte welcher eine ganz andere Bedeutung habe wie

B der der Handwerker müſſe geſchüßt werden unredliche Wirte könnten
geradezu Volkéverführer werden und man dürfe deshalb nicht zulaſſen
daß der Stand mit ge ſcheiterten Exiſtenzen durchſetzt wird Möglich ſet
daß einzelne Hausbeſitzer geſchädigt werden dieſe kämen aber hierbei doch
gar nicht in Betracht

St V Herzfeld ſpricht gegen die Vorlage da durch das Ortsſtatut
weder die Trunkſucht die Völlerei oder Unzucht unterdrückt noch die
Hebung des Wirtſtandes oder die Schaffung eines gewiſſen Ausgleichs er
reicht werden könne Jn Stuttgart habe man die Erfahrung gemacht daß
bald nach Einführung der Prüfung der Bedürfnisfrage die Häuſer welche
ſich zum Betriebe von Gaſtwirtſchaften eignen in kapitalkräftige Hände
insbeſondere in die der Großbrauereien gelangt ſind Die Folge davon
war nicht ein Schutz ſondern eine Erdroſſelung des Wirtſtandes Redner
warnt eindringlich vor Experimenten nichts ſei gefährlicher als Experimente
auf eine gewiſſe Zeit

St V Neſfe befürwortet die Vorlage
Hierauf wird ein Schlußantrag mit großer Mehrheit angenommen und

die Vorlage mit dem Zufatze daß das Ortsſtatut nur auf 5 Jahre in
Kraft treten ſoll gegen 13 Stimmen abgelehnt Für die unbeſchränkte
Dauer des Ortsſtatuts ſtimmten nur 8 Stadtverordnete

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

N Berlin 26 November
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a

Das Andenken des verſtorbenen Abg Dreesbach Soz wird durch
Erheben von den Sitzen geehrt

Die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend gewerbliche Berufs
vereine wird fortgeſetzt

Abg Dr Pachnicke freiſ Vg Der Entwurf entſpricht weder den
Wünſchen des Reichstags noch denen der beteiligten Vereine Man hat
den Entwurf den der Reichstag ſelbſt den Regierungen vorgelegt hat
ganz unberückſichtigt gelaſſen Man hätte den Reichstag doch etwas
reſpektieren ſollen Jſt denn der Entwurf des Bundesrats etwa beſſer
als der des Reichstags Ach nein Die blutigſte Kritik des Regierungs
entwurfs liegt darin daß nur die Konſervativen ihm zuſtimmen Dieſer
Entwurf atmet nur den preußiſchen oder vielleicht auch noch den ſächſiſchen
Geiſt er ſpricht nicht die Sprache des zwanzigſten Jahrhunderts ſondern
die der fünfziger Jahre des vorigen Jahrhunderts in denen das preußiſche
Vereinsgeſetz entſtand das von Mißtrauen und Aengſtlichkeit diktert war
Redner geht dann auf die Einzelheiten des Geſetzes ein und weiſt an den
einzelnen Paragraphen nach daß die Nachteile die Vorteile weit über
wiegen Die Regierung gibt nichts ohne nicht etwas zu nehmen Selbſt
das Zugeſtändnis daß die Vereine ſich mit ſozialpolitiſchen Dingen be
ſchäftigen dürfen muß teuer erkauft werden Das Koalitionstecht wird

ſeit 1878 hier eingeführt
empfiehlt in vorzüglicher Oualität in

e u

Anzeiger für Halle u den Saalkreis

e egeſchmätert bezüglich der Landarbeiter ſoll dauernd alles beim alten
bleiben In dieſer Vorlage ſei die Sozialpolitik mit der Agrarpolitik ver
quickt das müſſe die Arbeiter noch unzufriedener machen

Abg Giesberts Ztr bemerkt die Aeußerung des Abg Legien
Herr Trimborn habe als freiwilliger Regierungstkommiſſar e ſei
durchaus unrichtig Er habe vielmehr Vorteile und chteile des
Entwurfsobjekts gegen einander abgewogen Redner polemiſiert ſodann
gegen die ſozialdemokratiſchen Angriffe anf die chriſtlichen Gewerhkſchaften
wobei dieſe Gewerkſchaften immer ganz falſch r würden Die
chriſtlichen Gewerkſchaften ſeien nichts anderes als eine Vereinigung
chriſtlich geſinnter Arbeiter zu wirtſchaftlichen Zwecken von Arbeitern dieſich von der Pnatdegoireiiſhen Gedankenwelt emanzipiert haben Beifall

im Zentrum Was die Frage der ländlichen Arbeiter anbetrifft ſo
bedaure er den Widerſtand den die Anerkennung des Koalitionsrechts der
ländlichen Arbeiter bei den Konſervatwen und auch einen Teil ſeiner
Parteigenoſſen geſunden habe Hört Hört bei den Sozialdemokraten
Wenn die Großgrundbeſitzer mit einer Organiſation der ländlichen Arbeiter
Verträge abſchließen würden würde ein Kontraktbruch nicht mehr vor
kommen Die Furcht daß mit der Gewährung des Koaljtionsrechtes an
die ländlichen Arbeiter die Sozialdemokraten aufs Land kommen würden
ſei unbegründet denn ſie ſeien ſchon dort und wirkten jetzt ſchädlicher
in geheimen Konventikeln uſw als wenn das Koalitionsrecht der Land
arbeiter anerkannt wäre Man müſſe doch ein gleiches Recht für alle
ſchaffen Unfreie Menſchen ſeien nie ein tüchtiges Arbeitermaterial und
auch die Landwirtſchaft brauche bei den heutigen komplizierteren
Produktionsverhältniſſen tüchtige Arbeiter Preußen habe auf dieſem
Gebiete das Odium des reaktionärſten Staats den wir hätten es käme
ſchließlich auch noch ſo weit daß wir uns draußen ſchämen müßten ein
Preuße zu ſein Großer Lärm rechts Bedauerlich ſei es daß der
Entwurf ſich nur auf die gewerblichen Arbeiter beſchränke wenn er nichts
anderes ſein ſollte als ein Anhang zum B G daun hätte man
lieber gar keinen eigenen Entwurf machen ſollen Beſſer wäre es wenn
man überhaupt noch etwas gewartet hätte und dann ein umfaſſendes
Geſetz eingebracht hätte das auch die Frage der Arbeltskammern regelte

Abg Heine Soz Dies Geſetz iſt ein Monſtrum eigner Art es
iſt wie das preußiſche Landrecht ſo ſchön ſagt ein Ding ohne menſchliche
Form und Bildung Es iſt daher auch nicht lebensfähig Schon das
Deutſch iſt ſo daß man ſich nicht durchfinden kann Daß die Gewerke
ſich überall zuſammengefunden haben iſt eine Tatſache Die Burokratie
hätte alſo die Formen dieſer Gewerkſchaften ſtudieren ſollen Statt deſſen
greift ſie mit rauher Hand in die lebendige Rechtsbildung des Volkslebens
ein und will mit einem Prokruſtesbeil alles abhauen was iht nicht paßt
Die ganze Sache iſt falſch angefaßt Erſt macht man doch den Grund
und dann baut man das Dach Man hätte alſo erſt das Vereinsrecht
und das Koalitionsrecht neu regeln und dann mit einem ſolchen Geſetz
kommen ſollen Was der Staatsſekretär gegen das Koalitionsrecht der
Landarbeiter ſagte war ein ſozialiſtiſches Argument das ich akzeptiere
aber nur für die Zukunft Wenn die Landarbeiter die Ernte nicht ver
derben laſſen dürfen dann dürfen die Großgrundbeſitzer das Brot auch
nicht zum Gegenſtand der Preistrelberei und der Volksausbeutung machen
Beifall bei den Sozd Unruhe rechts Der Geſetzentwurf iſt ſehr
unbeſtimmt und das grade in ſeinen Hauptpunkten Zu was
für Kleinlichkeiten und Schikanen wird das führen Jn dieſer
Beziehung traue ich den Juriſten alles zu Der Staatsſekretär und der
Bundesrat ſind weit liberaler als die Polizeiorgane Wenn in dem Geſetz
gejagt iſt daß die Gewerkſchaften ſich nur mit Dingen ihres Gewerbes
beſchäftigen dürfen ſo dürfen ſie ſich nicht mal über dieſes Geſetz unter
halten Der Staatsſekretär ſagte zwar das Geſetz ſolle liberal ausgeführ
werden aber an ſolche Verſicherungen glauben wir ſchon lange nicht mehr
Das ganze Geſetz ſcheint übrigens nur den Zweck zu haben die großen
Arbeiterorganiſationen zu zerſprengen und gemeinſame Aktionen unmöglich
zu machen Am gefährlichſten ſind die Beſtimmungen über die Haftpflicht
Den Verufsvereinen will man hier eine Haftpflicht aufbürden die der
Staat nicht für ſeine Beamten übernehmen will

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Dienstag

Gerichts Zeitung
Schwurgericht n

Halle 26 November
Schwere Urkundenfälſchung und Betrug,

Henke begann die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode deren Dauer
nur auf 3 Tage bemeſſen iſt mit der Verhandlung gegen den Reiſenden
und Agenten Friedrich Karl Lehmann aus Bitterfeld Den Vorſitz führte
Landgerichtsdirektor Reuter Beiſitzer waren Landrichter Richter und Aſſeſſor
Bech Als Geſchworene fungierten 1 Steuerinſpektor Georg Reinemann
Halle 2 Kauſmann Herm Zenner Gerbſtedt 3 Gutsbeſitzer Guſtav Placke
Alsleben 4 Maurermeiſter Aug Henfel Halle 5 Kaufmann Paul Kobe
Halle 6 Gymnaſialprofeſſor Artur Otto Eisleben 7 Privatmann Friedrich
EbertLandsberg 8 Rentier Otto Graßhoff Bitterfeld 9 Rittergutsbeſitzer
Ernſt Bachmann Wegewitz 10 Gutsbeſitzer Hennig BardenverperBüſchdorf
11 Werkzeugmeiſter Karl Kühme Halle und 12 Direktor Adolf Sürth Halle
Der Angeklagte iſt im Jahre 1878 in Süptitz bei Torgau geboren Er
erlernie das Maſchinenbaufach geriet aber ſchon in ſeinem 16 Lebensjahre
auf eine ſchiefe Bahn was ihm in Berlin eine Gefängnisſtraſe von
2 Monaten einbrachte Jm Jahre 1903 wurde er wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und Betrug vom Schwurgericht zu Torgau zu 2 Jahren Ge
fängnis verurtellt Nach Verbüßung der Strafe kehrte er in das Eltern
haus zurück Dann wandte er ſich nach Bitterfeld um ſich hier eine
Exiſtenz zu gründen Er wurde Proviſionsreiſender für eine dortige Fabrik
und zugleich übernahm er eine Agentur ſür eine Verſicherungs Geſellſchaft
Als Reiſender tam er in das Haus ſeines ſpäteren Schwiegervaters in
Altſtedt der keine Ahnung davon hatte was er für einen ſguberen Vogel
vor ſich hatte und deshalb in das Verlöbnis ſeiner Tochter mit dem Ange
klagten willigte nachdem dieſer verſichert hatte daß er eigene Erſparniſſe
in Höhe von 5000 Mark beſitze auch einen Vertrag vorgelegt harte wo
nach er von der Fabrik ein Monatsgehait von 150 Mark beziehen ſollte
Am 28 Juni fand die Hochzeit ſtatt Zwei Tage vorher hatte Lehmann
aber ſchon wieder Schwindeleien begangen indem er bei der ſtädtiſchen

e Bleichfucht verfchtedeBei Blutarmut nen Arten von Frauen
trankheiten Magen

nud Darmleiden nach erſchöpfenden Krankheiten Operationen
und Blutverluſten werden Trinkkuren mit Lamſchetider Stahl
brunnen wärmſtens empfohlen glänzende Heilerfolge Fr H
in M ſchreibt Vier Jahre litt meine Tochter an Blutarmut und
Bleichſucht Kopfſchmerzen Schwindel und Magenbeſchwerden
14 Flaſchen des berühmten Brunnens brachten ihr vollſtändige
Heilung Frau S S in L ſchreibt Der Lamſcheider Stahlbrunnen
hat mir ſehr große Dienſte geleiſtet Gleich bei den erſten Flaſchen
ſwürte ich Linderung Jch leide nämlich ſehr an Blutarmut und
Nervenſchwäche und habe immer großen Blutverluſt verbunden
mit ſchrecklichen Kopfſchmerzen und Erbrechen Senden Sie mir ſo
bald wie möglich eine Kiſte von Jhrem wunderbareo Gottestrank
W in M ſchreibt Mit großer Freude teile ich Jhnen mit daß meiner
Frau Jhr herrliches Mittel auch geholfen hat Nach 15 Flaſchen
war ſchon zu merken daß es mit der Geſundheit beſſer ging nach
weiterem Gebrauch von 15 Flaſchen befindet ſie ſich ganz wohl Seit
8 Jahren litt ſie an großer Abmagerung Schwindel Angſtgefühl
Appetitloſigkeit Kreuz und Rückenſchmerzen und Magenſtörungen Alle dieſe e vel ſind beteitigt und ich ſage Jhnen
meinen wärmſten Dank Ausführtiche Mitteilungen über Heilerfolge
und Trinkkuren im Hauſe koſtenlos durch die Verwaltung der Lamſcheider

aus der Exportbierbrauerei von Chr Pertsch in Fulmbach Qualität Spezial zur reines Malz und Hopfen
Prodnkt nnd ſeiner Reinheit großen Nährwertes 2c von ärztlichen Autoritäten warm empfohlen

ebinden Flaſchen und Siphons
E Lolkruner Halle a

Uaupt Kontor Lager und Eiskellereien mit direktem
Gleisanſchluß Landsbergerſtr 7 Fernſprecher 238

NB Preisliſten zu meinen dir Bieren ſind in in Kontor zu haben und werden auf Wupſch franko zugeland a

Stahlbrunnen in Düſſeldorf N 23

II Kontor Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 2826
an der Gr Ulrichſtraße

2

2



Derre 10 Dcittwod
Sparkaſſe in Torgau 5 Mark
fälſchte daß es über 5000 Mark lautete Er zeigte das geſälſchte Buch zu
nächſt ſeinen h um dieſe über die unſichere Zukunft ihrer
Tochter zu täuſchen dann beging er damit Schwindeleien um ſich Darlehnzu enle So verſuchte er unker Vorzeigung des gefälſchten Buches

von dem Schuhmacher H ein Darlehn von 250 Mark und von Frau Sch
ein ſolches von 200 Mark zu erhalten Jn beiden Fällen erreichte er ſeine
Abſicht nicht Dann gelang es ihm aber mit Hilfe des Buches vomFahrradhändler Z ein Fahrtad und von dem Spar und Vorſchuß Verein

25 Darlehn in Geſamthöhe von 500 Mark zu erſchwindeln Der Ange
gte gab am 29 September als in dieſer Sache zum erſten Mal gegen

ihn verhandelt wurde an daß er zwar die Urkundenfälſchung begangen habe
nicht aber um mit derſelben Betrügereien zu begehen Er habe lediglich ſeine
Schwiegereltern täuſchen wollen da er dieſen um das Jawort zu erhalten
von ſeinen Erſparniſſen erzählt habe Er ſei in der Lage geweſen zum
I Oktober die Wechſel einzulöſen Seine Schwiegereltern und Eltern
hätten verſprochen ihm Geld zu geben außerdem habe er die General
vertretung einer Petroleum Glühlicht Geſellſchaft für den Regierungsbezirk

T Ziehung der 5 Klaſe 215 Kgl Prenß Lollerie
Vom 6 Novemder bis 4 Dezember 1806 KRur die Gewinne über 240 M

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr

26 November 1906 vormittags Nachdruck verboten
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ſte und dann das Sparkaſſenbuch dahin Merſeburg übernommen und es ſei ih
120 200 Mk zugeſichert worden
Wohnung Durch dieſe Angaben nichtvorgebracht hatte erzielte er damals eine Vertagung der Sache S
ergab ſich daß er den Gerichtshof kräftig ang hat Weder die Eltern
noch die Schwiegereltern hatten ihm Geld ve noch waren ſie in
der Lage ihn zu unterſtützen Einen Brief der Petroleum Glühlicht
Geſellſchaft hat man in ſeiner Wohnung nicht gefunden dagegen ging
aus einem dem Gericht vorli des Angeklagten an die
betreffende Geſellſchaft hervor daß er ſich am 21 Juli erſt um die
Uebertragung der Generalvertretung beworben hat als er die Betrü
ſchon ausgeführt hatte Die Geſchworenen kamen deshalb zu der Ueber
zeugung daß der Ang keine Milde verdiene Der Gerichtshof
erkannte auf 3 Jahr Zuchthaus 5 Jahr Ehrverluſt und 600 Mk Geldſtrafe
eventl weitere 60 Tage Zuchthaus
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142473 512 23 143017 e000 127 829 69 432 6521 615 799 1444717 500 819

17 Ziehung der 5 Klaſſe 215 Kgl Preuß Fokkterie
om November bis 4 Dezember 1905 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
26 November 1906 nachmittags Nachdruck verboten
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die er in der Vorunterſuchung NovemberBetrug Der Maurermeiſter Bernhard Peters hatte im
Januar d J an den Bauunternehmer F eine Bauſtelle bei Corbetha
die er gar nicht beſaß verkauft und ſich 200 Mk anzahlen laſſen Jn
dem Kaufvertrage hatte er ſich auf einen beim Juſtizrat BrauneWeißen
fels abgeſchloſſenen Kaufvertrag bezogen laut deſſen er das Grundſtück
vom Gaſtwirt K in Wengelsdorf erſtanden haben will F mußte dann
aber vom Juſtizrat Braune erfahren daß dieſer nichts von einem ſolchen
Vertrage weiß ebenſo erklärte daß er dem Peters nichts verkauft hat
Als F mit Anzeige drohte veranlaßte der Angeklagte im März daß F
von dem Bauunternehmer Pf ein Grundſtück erhielt er behielt aber die
200 Mk Anzahlung zurück Der Gerichtshof war der Anſicht daß der

w e e en en m den F S Zeit undel trogen hat ngeklagte vorigen re enBetruges zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt wurde auf re

Gefängnisſtrafe von einem Monat erkannt

Sportnachrichten
Wacker I Lipſia Sturm I Zu genanntem teillen wir

noch folgendes mit Das Spiel ſetzt in ſcharfem T bis es nach
20 Minuten den Leipzigern gelingt die Führung an ſich zu reißen Einige
Minuten ſpäter vermag Gödel durchzubrechen wobei er im Strafraum
unſair zu Fall gebracht wird Der Schiedsrichter entſcheidet 11 Meter
Ball Die Leipziger erklären ſich mit dieſer Entſcheidung nicht einverſtanden
worauf Wacker auf den 11 Meter Ball vetrzichtet Einige Minuten ſpäter
ſchießt Gödel Der Vall prallt von der Querſtange ab und geht ſchräg
herunter ins Tor welches vom Schiedsrichter jedoch nicht gegeben wird
Dann gelingt es Lincke in der 35 Minute das ausgleichende Tor zu
treten Halbzeit 1 1 Nach Halbzeit iſt Wacker vollſtändig überlegen
kann aber weil die Leipziger ſich vor ihr Tor zurückhziehen lange Zeit
nicht erſolgreich ſein Endlich in den letzten 15 Minuten erzielt Wacker
durch Schulze rechter Verteidiger das 2 Tor dem Rackwitz II noch zweiunhaltbare Tore ſolgen läßt Wacker war nicht vom Glück kegünſigt

denn die ſchönſten Schüſſe prallten am Pſoſten ab Außerdem wurde ein
11 mm Ball nicht verwandelt Die Aufſtellung war Richter Köcke Schulze
Lichtenberger Rackwitz l Baſtian Seyfert Gödel Rackwitz II Lincke Kunze

Askania I Viktoria I 1 Genannte Mannſchaften ſtanden
ſich am vergangenen Sonntag gegenüber Erſtere ſpielten mit 9 Mann
Das letzte Spiel gewann Askania mit 0

Auf dem Leipziger Sportplatze ſtehen ſich am kommenden
Sonntag die Leipziger Bewegungsſpieler und der Halleſche Fuß
ballklub im Verbandsſpiel erſter Klaſſe gegenüber

Verband Mitteldeutſcher Ballſpielvereine Jn der Spiel
ausſchußſitzung die die Pflichtſchiedsrichter des Baues Nordweſtſachſen
Leipzig Halle Wurzen Zwenkau vom Verbande Mitteldeutſcher Ball
ſpielvereine in Leipzig zuſammengeſührt hatte beganunrn am Sonnabend
die Schiedsrichterkurſe die von Herrn Johannes Scharfe dem erſten
Vorſitzenden des Mitteldeutſchen Verbandes geleitet wurden Es geſchah
dies in Form einer Ausſprache über Fälle in Fußballwettſpielen die auf
zwei oder mehrere Arten entſchieden werden können Außerdem wurden
die Termine ſür die Verbaundswettſpiele der Frühtahrsſerie in allen
Klaſſen feſtgelegt Die Verhandlungen über verſchiedene Proteſte die
eingelegt waren wegen verſchiedener Entſcheidungen des Gaufſpielausſchuß
vorſtandes es handelt ſich hier hauptſächlich um die Verbandswettſpiele
des Fußballklubs Sportfreunde wurden auf Dienstag den 27 No
vember vertagt

Der neugegründete Magdeburger Rennverein dotierte
ſeine erſten Rennen am 19 Mat und 9 Juni nächſten Jahres mit ins
geſamt 50 000 Mt darunter den großen Preis von Magdeburg im Jagd
rennen mit 12000 Mk das Magdeburger Handicap ein Flachrennen
mit 10000 Mk

Die Allgemeine Radfahrer Union veranſtaltet ihren nächſt
jährigen Kongreß in Aachen und zwar in der erſten Hälfte des Auguſt
Jn Aachen hat bereits vor Jahren ein Kongreß der Union ſtattgefunden

Die Termine für die internationalen Eislaufmeiſterſchaften
ſind jetzt folgendermaßen ſeſtgeſetzt worden Europa Meiſterſchaft im Kunſt
laufen am 13 Januar in Berlin Weltmeiſterſchaft im Kunſtlaufen und
internationale Damenmeiſterſchaft am 20 /21 Januar in Wien Eurxopa
Meiſterſchaft im Schnellaufen am 27 Januar in Davos und Weltmeiſter
ſchaft im Schnellaufen am 20 /24 Februar in Drontheim

Kaiſerpreis und Ausland Graf Sierſtorpff hat ſich als
Vertreter des K A C nach Paris begeben um dort mit Baron Zuylen
dem Vorſitzenden des Automobile Club de France über die Anteilnahme
franzöſiſcher Fabriken am Kaiſerpreis dem nächſtjährigen Taunusrennen

Frankreichs Beteiligung iſt geſichert Das
Sportjournal Auro hat einen Preis für den erſten franzöſiſchen klaſſi
fizierten Wagen ausgeſetzt

Jm Pariſer Wintervelodrom gewannen am Sonntag das
Tandemrennen Dupré Dörflinger gegen Mayer Vandenborn Jm
50 Kilometerfahren ſiegte Duſſot 41,28 Min vor Bruni und Tommy
Hall der aufgab

Neues von Kirſchblüthe Wie man dem Deutſchen Sport
aus Paris meldet beſteht keine Ausſicht daß Kirſchblüthe in dieſem
Jahre noch einmal an den Start geht Die franzöſiſche Expedition der
ausſichtsreichen Stute dürfte demnach als ſehlgeſchlagen anzuſehen ſein

Frauen im Luftballon Zum erſtenmale hat eine Frau die
Führung eines Ballons übernommen Die Vorſitzende des Damenkomitees
des Pariſer Aero Clubs de France Frau Surcouf ſtieg mit dem Ballon
Bengali früh morgens in St Cloud auf und landete am ſpäten Nach
mittage in Neuilly an der Marne Frau Surcouf iſt die erſte Dame
der das Patent einer Ballonführerin erteilt wurde und in Sachkenntnis
wie Umſicht hat ſie ſich durchaus bewährt Eine andere Dame Frau
Sagelmaun aus Auſtralien hat gleichfalls mit einem franzöſiſchen Vallon
unter Führung des belaunten Aeronauten Grafen de la Vaulx die
längſte Damen Diſtanzfahrt die in 16 Stunden ſich
über eine Lufilinie von 600 km von St Cloud bis nach Eisfeld bei
Koburg erſtreckte und in einer mittleren Fahrhöhe von 1000 m vor ſich ging
Wenn nicht ein vor dem Ballon dahinziehendes Gewitter die Landung
nötig gemacht hätte würde die Fahrt an der auch noch zwei andere Damen
teilnahmen noch weiter ſortgeſetzt worden ſein

Die nächſten olympiſchen Spiele werden wie nunmehr end
gültig ſeſtſteht im Jahre 1908 in London vor ſich gehen

Zum Sechstagerennen nach Newwyork abgereiſt ſind von
Paris am Sonnabend die Rennfahrer Guignard Ratt Stol Breton
Gebrüder Georgetr und Vanont

Der Ruſſe Nedela ein auf deutſchen Bahnen gut bekannter
Flieger hat den Rennfahrern Lebewohl geſagt und eine Stellung als
Chauffeur angenommen
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Handel und Verkehr
Zur Ausfahr nach Russland Vor einigen Monaten war in

den Kreisen der wirischaftlichen Körperschaften bekannt geworden
dass die russische Regierung eine Erhöhung der Frachtsätze im

deutsoh russischen Eisenbahngütertarif insbesondere für Eisen waren
und Maschinen beabsichtige Da eine solche Frachtverteuerung
einer weiteran Erhöhung des ohnehin namentlich für die bezeich
neten Erzeugnisse stark hinaufgesetzten russischen Zolltarifs gleich
kommen und ausserdem die grösstenteils auk dem Landweg an
gewiesene deutsche Ausfuhr gegenüber der zur See erfolgenden eng
lischen und amerikanisohen beeinträchtigen wärde so waren die
deutsohen Eisenbahnverwaltungen gleich den in Betracht kommenden
deutschen Geschäftszweigen bemühbt die geplante Frachterhöhung
abzuwehren Dies ist ihnen nun auch geltungen indem einer amt
UHehen Nachricht zufolge die von den russischen Bahnen beabsichtigte
Erhöhung der Frachtsätze für die deutsehe Ausfuhr an den be
zeiehneten bis auf weiteres nicht durchgeführt wird

In der n Sitzung des Zentralausschusses der Reichs
bank führte der Präsident Exzellenz Dr von Koch aus der Status
der Bank habe sich zwar gegen den 10 Oktober an welchem Tage
die letzte Diakonterhöhung beschlossen wurde etwas gebessert sei
aber immer noch sehr gespannt Die Anlagen seien gegen das Vor
jahr um 154 MUlionen die Wecbsel um 194 Millionen grösser Der
AMetallvorrat sei kleiner als in den letzten sechs Jahren Der Boe
trag der ungedeekten Noten sei höher als in allen vorangegangenen
Jahren zu der gleichen Zeit Gold sei nach dem Auslande nicht
abgetfloesen im Gegenteil sei eine kleine Einfuhr von Gold zu ver
zxeichnen Nie Notendeckung betrage 60 Proz Eine Aenderung des
Diskonts wurde von keiner Seite angeregt Sehliesslich bewilligte
der Zentralausschuss einer Reihe von Stadtanleihen dic Lombard
tähigkeit

Dio Mansfeldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft hat
den Kupferpreis abermals um 2 Mk erhöht auf 211 bis 214 Mk
die 100 kg netto Kasse frei Bahnstation Iettstedt Mit dieser neuen
Preiserhöhung hat die Gewerkschaft den letzten IIöchststand von
210 bis 213 Mk vom 22 Oktober d J überschritten und einen um
49 Mk höheren Kupferpreis als zu dem entsprechenden Zeitpunkt
des Vorjahres erreicht

Das Bürgerliche Brauhaus Aktiengesellschaſt in Halbor
stadt hat eine Generalversammlung berufen in der über die Zu
wammenlegung der Aktien von 2 1 über Verwendung des Sanierungs
gewinnes sowie über Wiedererhöhung des Grundkapitals durch Aus
gabe von Prioritätsaktien oder Einforderung von Zuzahlung gegen
Gewührung von Vorrechten Beschluss gefasst werden soll

Vereinsbierbrauerei zu Leipzig In der unter Vorsitz von
Richard Lange abgehaltenen Generalversammlung zu der 33 Ak
tionäre mit einer Vertretung von 500 Stimmen erschienen waren
wurde die Verteilung einer Dividende von 15 Proz genehmigt und
die einstimmige Wiederwahl des satzungsgemäss aus dem Aufsichts
rate ausscheidenden Stadtrats Otto Meissner vollzogen

Deutsche Gasglühlicht G Auer Gesellschaſt Berlin
In der Generalversammlung wurde die Dividende auf 22 Proz fest
gesetzt Die Verwaltung erklärte auf Befragen dass die ca zwei
Millionen betragende Erhöhung der Debitoren auf rund 2,96 Millionen
zu Bedenken keinen Anlass gebe Dies erkläre sich in der Haupt
sache aus der Beteiligung an der Grundstücksgesellschaft m b H
Industriestätte Warschauerbrücke von deren 770000 Mk betragen
den Grundkapital die Aktiengesellschaft übernommen hat und
aus der Uebernahme der Firma Richard Feuer Co deren Aktien
kapital von 900000 Mk mit 750 000 Mk zu Buch stehe Ausser
dem seien noch einige kleine Unterbeteiligungen vorhanden die seit
Ablauf des Geschäftsjahres 1905 1906 keine Zunahme erfahren
hätten Das neue Geschäftsgebäude werde dieser Tage bezugs
fähig sein

Brauerei Germania Akt Ges Berlin Nach dem Rechen
schaftsboricht wurden im verflossenen Geschäftsjahr 1905,06 ins
gesamt 73875 i V 73 416 hl Bier verkauft Der Reingewinn boe
ziffert sich nach Abzug von 750007 690751 Mk Unkosten und
103 552 99 651 Mk Abschreibungen auf 117081 118063 Mk von
welchem eine Dividende von 6 Proz wie i ausgeschüttet werden
soll Da der Geschäftsgang im Oktober ein besserer geworden ist
hofft die Verwaltung nach Veberwindung der durch die Gesetz
gebung verursachten Schwierigkeiton auf ein befriedigendes Er
gebnis

Sehultheiss Brauerel in Berlin In der General
versammlung in der 4,8 Mill Mark Aktienkapital vertreten war
bemerkte die Verwaltung dass der Rechnungsabschluss für 1905/06
ein wenig vorsichtiger als die früheren aufgestellt sei mit Rücksicht
auf die vollständig veränderten Verhältnisse im Brauereigewerbe
Ausserdem sei eine besondere Rückstellung von 250 000 Mk gemacht
worden im Hinblick auf Erweiterungsbauten wie sie durch den
auch im laufenden Betriebsjahre wesentlich weiter gestiegenen Ab
satz bedingt werden Die von den Berliner Brauereien aus Anlass der
Brausteuererhöhung getroffene Vereinbarung laufe bis zum l April
1910 man rechne dann mit einer stillschweigenden Verlängerung
von Jahr zu Jahr Der Abschluss wurde genehmigt und die ab
I Dezember zahlbare Dividende auf 18 Proz festgesetzt

Münchener Brauhaus Aktiengeselischaft in Berlin In der
eneralversammlung wurde die Dividende aut 5 Proz festgesetzt
Die Verwaltung teilte mit dass im neuen Geschäſtsjahr ein Mehr

nene i e e esel s0 dass dlo Ferwaiarg ſie O Woitz mann Nachlass in Plauen Dresden 24/11 15/12absatz2 von ea 2000 hl zu verzelchnen
a die erhöhten Steuern durch grösseren Umsatz ausgloichen zu

nnen

Admlralsgartenbad Aktiengosellsehaft in Berlin Die
Dividende wurde für beide Aktiengattungen aut 6 Proz fkestgesetzt

Lessisehe Aktlenblerbrauerel Cassel in Cassel Der Auf
sichtsrat schlägt wieder 6 Proz Divi vor

Perelnsbrauerei der Hamburg Altonaer Gastwirte Aus dem
Reingewinn des Jahres 1905/06 zum Belaufe von 214467 176 616
Mark erhalten die Aktionäre 172 125 M gleich Si Proz Dividende
gegen 141750 Mk gleich 7 Proz im Vorjahre an Tantieme werden
34404 31 404 Mk gerahlt

Barmhbecker Brauerel Aktlengesellschaft In Hamburg Im
Gesohàftsjahre 1905/06 wurde ein Reingewinn von 130813 145 453
Mark erzielt Davon gehan an den Reservefonds 6541 6415 MK
an Tantiomen werden 12 427 12 188 Mk gezahlt und die Aktionäre
erhalten wiederum 108000 M als 6 Proz Dividende

Schwabingerbrauerel in München Der Aufsichtsrat hat be
sohlossen der auf den 12 Dezember einzuberufenden General ver
sammlung die Verteilung von 5 0 Proz auf die Kkonvertierten
Aktien vorzuschlagen

Dlesel Motoren Fabrik In Augsburg Im abgelaufenenCesechütts jahre bat gieh h u al regelmässigen
Lasten Amortisationen und eine weitere Absehreibung auf die Be
teiligung an ger Riedler Expreespumpen Gesellschaft auf 742 402 M
erhöht Der ordentlichen Generalversammlung am 18 Dezember
soll nun die Liquidation der Gesellschaft und die Aufgabe der
Diesel Lizenz endgültig vorgeschlagen werden nachdem der Ver
kauf der Fabrik oder ein Angebot auf diese wiederum nicht zu er
zielen war

Berliner Produkteunbörse vom 26 November
Die amtlich festgestellten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 176,00 177,50 Mk ab Bahn
Roggean inländ 158,00 158,50 Mk ab Bahn
Hater märk mecklenb pomm preuss pos und schles feiner

171,00 178,00 Mk mittel 163,00 170,00 Mk gering 158,00 bis
162,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 134,50 137,00 Mk runder 135,00 137,00
Mark frei Wagen

Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 142,00 bis
161,00 Mk gute 162,00 172,00 Mk russ u Donau leichte
124,00 129,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in u ausländ Futter u Taubenerbsen 163,00 173,00
Mark ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 22,50 24,50 MK
Roggenmebhbl O u 1 20,60 22,30 M
Weizenkleie 10,10 10,60 Mk
Roggenkleie 10,50 11,00 M

Preise um 2 Vnr nieht amtliehb
Weilzen Tendenz Fest Dezember 177,50 Mk Mai 181,25 Mk
Roggen Tendenz Behauptet Dezember 159,25 MKk Mai 163,25 Mk
Hafer Tendenz Rubig Dezember 159,00 Mk Mai 164,25 Mk
M a is Tendenz Still Dezember 129,50 MKk Mai 124,00 Mk
Rüböl Tendenz Matt

Mark Mai 64,10 Mk
Spiritus Loco ohne Fass 57,10 Mk

Knuaſtee

Hamburg Montag 26 November abends 6 Uhr Kaktfeeo
markt Good average Santos per Pezember 348 Gd per März
355 Gd per Mai 36 Gd per September 37 Gd Ruhig

Zueker
Magdeburg Montag 26 November

Kornzucker 88 Grad ohne Sack 8,408,50
ohne Sack 6,85 7,05 Stimmung Ruhig Brotraffinade 1 ohne
Fass 18,25 Krystallzueker 1 mit Sack Gem Raffinade
mit Sack 18,00 18,25 Gem Melis m S 17,50 17,75 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per November 17,75 Gd 17,80 Br per Dezember 17,75 Gad
17,8 Bt per Januar 17,90 Gd 18,00 Br per Januar März
18,05 Gd 18,15 Br per Mai 18,50 Gd 18,55 Br Ruhig

HMamburg Montag 26 November abends 6 Uhr Zueker
markt Rüben Rohzucker I Produkt Basis 8390 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 109 Kilo per November 17,75
per Dezember 17,809 per Januar 17,95 per März 18,25 per Jai
18,55 per August 18,85 Ruhig

November 68,70 Mk Dezember 68,70

ZuekerberiehtNachprodukte 75 Grad

Zahlungs Einstell ungen
Oeber die aachstehenden Firmen ist das Koakarsvorfauren eröffnet

worden Der Sitz des Konkarsgerients ist wo nötig in Klammara bei
getügt die Daten sind der EBrötaungstermin dar Ablaat dar An neldotrist
die erste Glänbigerversamminng und der Prütaungstermin
Mählenbesitzer Gustav Zschiedrich in Dahren Bautzen 2311

22/12 15/12 5/1
Malermstr E Claus in Bielefeld 22/11 20/12 27/12 27 12
Tapezierer und Dekorateur O Rust in Blankenburg Harz 22/11

12/12 22/12 22/12
Kaufmann Cl A Caesar in Firma C A Caesar Co in

er

28/12 28/12
Posamentenfabrikant K A Dietzseh in Geyer Ehrenfriedersäort

23/11 27/12 13/12 17/3
Kaufmann A Italiener in Emden 2211 15/12 18112 18/12Kaufmann Fl Kammer in Gleiwit 2271i 29/12 19012 i
Kaufmann Leon Berger in Görlitz 22/11 27/12 19/12 14/1
K brikanten Witwe E Heinze geb Döneh in Kassel22/11 15/12 18/12 18/12
Pferdehändler Moses Strassburger in Hohebach Künzelsau

23/11 1212 21/12 21/12
Kolonialwaren u Zigarrenh Ph Bäuerlein Inh der Firma J

Weigands Nacht in München 22/11 10/12 19/12 19/12
Kaufmann Paul Jeemseh in Nauen 23/11 31/12 15/12 12/1
Sehuhwarenhaus Andr Sehmid in Nürtingen 23/11 12/12 22/12
Zigarrenfabrikant K J A Stephan in Oschatz 23/11 2212

19/12 51
Reppener Metallwar Fabrik Emil Friedr Bleekmann in Reppen

22/11 1551 2212 9/2
Getreidehändler K H Partzseh Inh d Firma M Lehmann in

Hainsberg Tharandt 23/11 29/12 1512 121
Lederh und Schaftstepper G Sänger in Zwenkau 23 1I1 14/12

22/12 22/12
3

Sehiſfts bewegungen i
Berlin 26 November Kaiserliohe Marine Stein ist am

24 November in San Juan auf Portorico eingetroffen und geht am
2 Dezember von dort nach Kingston auf Jamaica in See Leip
zig ist am 24 November in Batavia eingetroffen und geht am
29 November von dort nach Soerabaja auf Java in See Tpädhbt

S 90 ist am 24 November in Sechanghai eingetroffen Der aus
reisende Fähnrichstransport für das Kreuzergeschwader ist am
25 November mit dem Reichspostdampfer Prinzregent I nitpold
in Schanghai eingetroffen und setzt am 28 November mit dem
Dampfer Titania die Reiso nach Tsingtau fort Rhein ist am
23 November Otter am 24 November in Kiel eingetroffen Post
station für Pelikan und Minenversuchskommission bis 2 Dezember
Wilhelmshaven von 4 Dezember ab bis auf weiteres Cuxhbaven

Baricht aus er Landwirtsenattskammer für die Frovinx Sachen dar tat
sKchlich sarxlefte Getreaidanraise am 26 November 1908

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Aschuersleben 16 60 17 20 16 10 16 40 16 00 19 20 16 00 16 50 24 26
Halberstadt 15,50 16,90 15,50 16 20 15,70 18,00 16 17 16 37 17,30 21,20

Stendal 17,50 16 17 16,50 16 80Bitterteld S S SDeiltasen 7Torgau mSohweinita
Halle Stadt 16 10 17 60 15,90 16,70 15 19 16,00 17 20
Saalkreis 17 30 17 50 16 20 16,60 17 00 18,20 16 20 16 70
ölersebar 16 80 17 90 15 60 17 00 15 00 19 50 15 17 23 24
Woeissenfels 17,00 17 60 16,20 17,00 14 18 165 16

Naumhbur S 2 S e Sdenet ob Kreis 15 00 17,30 16,00 16,50 15,890 189,20 15,00 16,20 20 23

Mansf Seekreis S S SQuerfurt u uBernburg 17,10 17 50 c S 16,30Langensalzs

Nordhansen S S S S
Marktbericht

Dienstag den 27 November
Eier pro Mandel 1,30 1,40 t Salat pro Stück 0,05 0,08 Mk

3Butter pro Pfund 39 1,40 Radieschen pro Bdch 0,03 0,04
Zwiebeln 5 Liter 0 25 Aepfel pro Mol 09,30 0,75
Kartoffeln 5 Ltr 0,25 0,30 Birnen pro Modl 0,40 0,80
Blumenkohl pro Stück 0,15 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,15 0,2
Kohlrabi pro Mdl 0,25 Getr Pflaumen p Pfd 20Kohlrüben pro Stück 0,5 0,10 8Enten pro Stück 9Mohrrüben pr Mdl 0,10 Gänſe pro Stück 4Weißkohl per Stück 0,05 0,15 Hähnchen 1,50 25
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Hühner pro Stück 1,75 2,50
Roſenkohl pro Liter 0,20 25 Tanben pro Paar 8 00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Rebhühner pro Stück 0,60 1,00
Braunkohl pro Stüt 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Haſen pro Stück 3,30 4,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Waſſerſtände Am 26 November Weißenfels Oberpege 2,44
Unterpegel 4 0,32 27 November Halle unterhalb 84 Trotha 1,80
26 November Bernburg 1,02 Calbe Unterpegel 0,64 Oberpegel 1,56
Dresden 1,42 Magdeburg 1,12

Friedmann 8 Co Hankhaus
Halle a S Poststa 2Fernspr Anschl Telegr Adr407 u 981 FriedbankAn u Verkauf v Eſfekten Kuxen u Bohranteilen

Contocorrent und LVheok Werkehr
Bremen 23/11 15/1 21/12 Discontierung von Wechseln

Berliner Börse 26 Vovember 1906 Berlin Bankdiskont 69/0 Lombardzinsfuss 7/0 Privatdiskont 5
Nachdruek verb
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v 18Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das Recht zur Erhebung von Brückengeld für die Zennkzung der

aon der Peihnitz nach dem Weinberge führenden Brücke ſoll auf die Zeit
vom 1 Oktober 1907 mittags 12 Uhr bis zum 1 Oktober 1910 mittags 12 Uhr ver
pachtet werden

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Dienstag den 4 Dezember 1906 vormittag 10 Hhr

im Beratungszimmer des Ratskellers Marktplatz 2 II feſtgeſetzt
Vor der Abgabe von Geboten hat jeder Bieter im Bietungstermine eine Sicherheit

von 500 Mk zu n
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und können

vorher im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 61
eingeſehen werdeu

Halle a den 15 November 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß die zwiſchen der Linden und
Königſtraße bezw der Neuen Promenade projektierte Straße A verlängerte Südſtraße

den Namen Voßſtraßeerhalten hat
Halle a den 24 November 1906 Die Volizei Verwaltung

Hrkanntmachung betreffend die Straßenreinigung
Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizei

Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Erinnerung
gebracht

S 1 Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Be
kanntmachung der Polizei Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an
derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes ver
pflichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des
Fahrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 m haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat 3 nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
ſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße ans zugänglichen Winkel und
Schlippen mitzuerürecken

Befindet ſich das Grundſtück im Befſitze einer Korporation oder Behörde ſo iſt
für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigentümern welche nicht ſelbſt in dem
Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Reinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Vizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
elbſicht der PolizeiVerwaltung ſchriſtlich erklären und zugleich eine Einverſtändnis
Erklärung der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem

re etwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten
ſ

S 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

nötig nach Abziehung des etwa aufhaſtenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehende

Fußweg oder Bürgerſieig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom
Fahrdamm ſtatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen

Bei trockener froſtfreier Witterung muß zur Vermeidung des Staubes vor dem
Kehren jedesmal mit reinem Wajfſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden

Zeiten der Reinigung
Zur Aufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig

1 täglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 30 September bis
7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 1 Dktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einjall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Anch iſt der Rinnſtein mit dem
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß
ſtets völlig unbehindert iſt

Jn denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
werſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
fehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das
Waſſer hineinreichen

2 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabend bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderen

Veranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch öffentliche Bekanntmachung eine
öftere Reinigung ſei es ſür die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßenteile
anzuordnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
gemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimalige Reinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maß
gabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darf

Für den zwiſchen Magdeburgerſtraße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1 u 10
einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
ſeits belegenen Teil der Delitſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No
vember 1903 die 3malige Reinigung angeordnet Dicſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen
Reinigungstage auf einen Feiertag fallen zu erfolgen

8 4 Veſeitigung des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und

ſonſtige Uurat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch
den Falllöchern der Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort
abgefahren oder untergegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der
Gehöfte in Dünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem
an der Straße liegenden nubebanten Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es
jedem Dritten verboten die vorgenannten bei der Straßenreinigung zu entſernenden
Maſſen von dem Straßenterrain des einen Verpflichteten auf das Straßenterrain eines
anderen Verpflichteten zu ſchaffen

s 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Frofte hat der nach S 1 zur Straßenreinigung Ver

pflichtete neben der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß
von Tagesanbruch an die in ſeinem Reinigungsbezirk liegenden Rinnuſteine
von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das aufgehackte Eis und der
zufammengebrachte Schnee darf nicht anf die Fabrſtraße und den Bürgerſteig
oder in die Goffen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung
nicht ſogleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Goſſenbordes mit
Freihaltung der Paſſage ſowie der Hydranten des Waſſerwerks aufzulagern
und noch an demſelben Tage fortzuſchaffen

8 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schucefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den

gefallenen Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung
des Fahrdammes an Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne
Verwendung von Salz zu beſeitigen Dagegen ſind dieſelben zu einer Be
ſeitigung dgs Schnees vom Fahrdamm nur dann verpflichtet wenn ent
weder hierzu eine beſondere Aufforderung der Polizei Verwaltung durch
mündliche Beſtellung der Exekutiv Polizeibeamten oder durch öffentliche
Bekanntmachung ergeht oder wenn Tauwetter eintritt Bei Winterglätte
haben dieſelben ſobald es tagt und ſo oft im Laufe des als es
ur Vermeidung des Ausgleiteus der Fußgäuger erforderlich iſt denKSürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grundſtücks mit Sand

Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Material be
ftrenen zu laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen
Glandern entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungéver
pflichteten zu zerſtören

S 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze und

Verordnungen namentlich 8 306 Nr 10 des ReichsStraf Geſetz Buchs nicht höhere
Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung
der Vorſchrift des Z 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmafſſen den
Kanalfalllöchern nicht zugeführt werden dürfen

Jnsbeſondere wird auf die 5 und 6 beim Eintreten von Froſ
ingewieſen An Eitern Lehrer und Erxzieher ergeht ferner das Er
7 die Kinder auf das Strafbare des Giauderns aufmerkſ m zu

machen und möglichſt davon abzuhalten

Halle a den 12 November 1906
ne

Die Voliei Verwaltung

e u e e eBekanntmachung
Das Recht zur Erhebung von Brückengeld für die der über

die Schiffsſagle zwiſchen Ziegelwieſe und Peißnitz führenden cke ſoll auf
die Zeit vom 1 Ottober 1907 mittags 12 ühr bis zum I Oktober 1910 mittags
12 Uhr verpachtet werden

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Dienstag den 4 Dezember 1906 vormittags 11 Uhr

im Beratungszimmer des Ratskellers r n II feſtgeſetzt
Vor der Abgabe von Geboten hat jeder Bieter im Bietungstermine eine Sicherheit

von 500 Mk zu hinterlegen
Die Verpachtungsbedingungen werden im Termin bekannt 3 t und können

vorher im ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 61

eingeſehen werden tHalle a den 18 November 1906 Der Magiſtrat

Läden zu vermieten
Die gegenwärtig von Herrn Kaufmann Schönbach benutzten beiden Läden Nr 1

und 2 im Schmeerftraßenſlügel des Ratskellergebändes ſind vom 1 April 1907
ab einzeln oder zuſammen zu vermieten

Schriftliche oder mündliche Mietangebote werden im ſtädtiſchen Bureau für Grund
eigentum Rathausſtr 19 Zimmer 61 entgegengenommen

Halle a den 30 Oktober 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

1 Das Städtiſche Muſeum im Eichamtsgebände am Großen Berlin iſt
täglich nnentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf weiteres
unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamtsgebäude und in
der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige Teil der Burgruine gegen ein
Entgelt von 50 Pfg für die Perſon beſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum beſichtigen wollen
ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler
10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Ackerverpaqhtnug

Die in Freiimfelder Flur belegenen 57 Ackerparzellen von 6 ar 24 qm bis 1 ha
48 ar 60 qm Größe ſollen auf die Zeit vom 1 Oktober 1907 bis 30 September 1913
verpachtet werden

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Donnerstag den G Dezember er nachmittags 4 Ahr

im Geſellſchaftshauſe in Diemitz feſtgeſetzt
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht und können im

ſtädtiſchen Burean für Grundeigentum Rathausſtraße 19 Zimmer 61 eingeſehen
werden woſelbſt auch der Plan der zu verpachtenden Parzellen er

Halle a den 24 November 1906 Der Magiſtrat
Bekanntmachnng

Es wird beabſichtigt die zwiſchen der Krauſen und der projektierten Verlängerung
der Grünſtraße nach der Volkmannſtraße zu einerſeits und der zwiſchen dieſer und der
Berlinerſtraße andererſeits belegenen Teile der ehmaligen Halberſtädterſtraße entlang des
Lwowski ſchen Grundſtücks und des ſtädtiſchen Lagerplatzes als entbehrlich einzuziehen

Dieſes Vorhaben wird gemäß S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883
mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntnis gebracht etwaige Einſprüche binnen 4
Wochen zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten Wegepolizeibehörde
geltend zu machen

Halle a den 24 November 1906 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Für das Panl Riebeck Stift wird eine möglichſt alleinſtehende Perſon als

Krankenpflegerin zum ſofortigen Dienſtantritt geſucht Gehalt neben freier Station
300 Mark jährlich und bei guter Führung 50 Mark Weihnachtsgeſchenk

Meldungen werden ſchriftlich oder mündlich im Bureau der Stiftungsverwaltung
Rathausſtraße 1 Zimmer 84 entgegen genommen

Halle a den 20 November 1906
Das Kuratorium der Panl Riebeckſtiftung

Bekanntmachung
Zur Zufüllung des alten Saaleflußbettes unterhalb der Gimritzer Guts

brücke kann Bauſchutt und Erde gegen Entrichtung von 50 Pfennigen für die zwei
ſpännige Fuhre und von 30 Pfennigen für die einſpännige Fuhre abgeladen werden

Die Schuttmarken ſind vorher in der hieſigen Stadthauptkaſſe zu löſen
Halle a den 24 November 1906 Städtiſches Tiefbanamt

Anvalidenverſicherung

Reviſton der Quittungskarten
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jnvalidenverſicherung

in der Stadt Halle und zwar
am Mittwoch den 28 November 1906 von vormittags 9 Ahr ab

Franckeſtraße Neue Promenade
am Donnerotag den 29 Rovember 1906 von vormittags 9 Ahr ab

Streiberſtraße Thomaſtusfſtraße
am Sonnabend den I Dezember 1906 von vormittags 9 Ahr ab

Niemeyerſtraße Prinzenſtraſte
kontrollieren

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften der Landes Verſiche
rungs Anſtalt Sachſen Anhalt die Quittungskarten Aufrechnungsbeſcheini
gzungen Dienſt und Arberitobücher ſowie Krankenkaſſen Auswreiſe aus
denen hervorgeht welcher Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört
und zu welcher Klaſſe er ſteunert bereit zu halten

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage beſchäftigungsloſen Verſicherten
welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene
mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen
können haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſtonstage bis 9 Ahr
vormittags in meinem Surean Liebenauerſtraße 4 I vechts niederzulegen

Halle a den 24 November 1906

ſohn
Kontrollbeamter der Landes Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt

Weihnachtsbäume
ſollen meiſtbietend verkauft werden

Montag den 3 Dezember or vormittags 9 Uhr im Forſtrevier Burg
kemnitz BerlinAnhalter Verſammlungsort Gaſthof Burgkemnitz

Dienstag den 4 ember cr vormittags 11 Uhr im ForſtrevierKöplitz Station Kemberg Derſammlungsort Zchenke zu Köplitz
Forſtuerwaltung Burgkemnihß

c cc 2 w Wetthewerb v
Zur Erlangung von Entwürfen zu einem Pfarrhanuſe für die Johannes

Gemeinde ſchreibt Kunſtgewerbe Verein hierdurch einen Wettbewerb aus an welchem
alle in Halle wohnenden Architekten teilnehmen können Die Unterlagen für den Wett
bewerb ſind von Herrn Kunſtmaler Kopp Salzgrafenſtr Volksleſehalle zu beziehen

Der Vorſtand des Kunſtgewerbe Vereins
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